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Literatur | Bücherbar in der Mediathek

Von Suter, Sulzer und Jonasson
BRIG-GLIS | Drei Gäste, drei
Bücher, drei Geschichten
– morgen Donnerstag,
um 20.00 Uhr, öffnet die
Bücherbar in der Media-
thek Brig erneut ihre
 Türen.

Am 29. November werden er-
neut in der Mediathek Brig drei
Persönlichkeiten neue Bücher
vorstellen. Hier die ausgewähl-
ten Bücher der Schauspielerin
und Musikerin Jennifer Skolovs-
ki, des Kanal9-Chefredaktors
Roger Brunner und des Litera-
turkenners und Dauergasts En-
gelbert Reul: Martin Suter: «Die
Zeit, die Zeit»: Zwei völlig unter-
schiedliche Nachbarn haben ih-
re Frauen verloren, werden mit
dem Tod nicht fertig und flüch-
ten sich in ein absurdes Experi-
ment: Sie wollen die Zeit über-

listen. Jonas Jonasson: «Der
Hundertjährige, der aus dem
Fenster stieg und verschwand»:
An seinem 100. Geburtstag be-
schliesst Allan Karlsson, dem
Heim ein für allemal den Rü-
cken zu kehren, er macht sich
aus dem Staub. Das ist der Be-
ginn eines Rentner- Roadtrips,
bei dem wir Allan und die Men-
schen, die er unterwegs trifft,
begleiten, als auch die Gelegen-
heit bekommen, Allans Leben in
Rückblenden mitzuleben. Alain
Claude Sulzer: «Aus den Fugen»:
Der Roman spielt im Milieu der
klassischen Musik, die Hand-
lung an einem einzigen Abend.
Das neue Buch dieses hervorra-
genden Menschen-Beobachters
aus Basel zeigt, wie absurd und
bizarr das Schicksal sich gele-
gentlich wendet und unser Le-
ben beeinflusst. | wb

Mit von der Partie. Kanal9-Chefredaktor Roger Brunner bringt
Martin Suters neuestes Werk mit: «Die Zeit, die Zeit». FOTO WB

Swisscom Nordic Day
ULRICHEN | Am Sonntag, 2.  Dezember, findet der Swisscom Nord-
ic Day beim Nordischen Zentrum in Ulrichen statt. Eine Woche
nach dem o!ziellen Saisonstart wird der Langlaufwinter mit
dem Swisscom Nordic Day so richtig lanciert. 
So wie es aussieht, kommt auch der Naturschnee pünktlich ins
Obergoms. 
Alle, die schon lange einmal Langlaufluft schnuppern wollten
sind hier genau richtig. Das Gästecenter Obergoms organisiert
diesen sportlichen Anlass in Zusammenarbeit mit den Gommer
Langlaufschulen. 
Der Kurs findet von 13.00 bis 15.00 Uhr statt. 
Die Anmeldung ist bis am 30. November 2012 um 12.00 
Uhr über tourismus@obergoms.ch oder telefonisch möglich. 

HEUTE IM OBERWALLIS

BRIG-GLIS | 8.00–12.00/ 13.30–22.00, Ausstellung «Impressio-
nen aus Peru» in der Klubschule Migros – 14.00, «Zauberlaterne»
im Kino Capitol – 20.00, Buchvernissage «La haute cuisine du
Valais» in der ZAP
LEUKERBAD | 8.00, Neuerö"nung «Schwinger Metzg» im Haus
Matterhof
LEUK-STADT | 13.00–17.00, Ausstellung von Jon und Jona Van Zyle
im Spritzuhüs. – 15.00–18.00, Ausstellung von Daniel Salzmann
im Rathaus
NATERS | 16.00–19.00, Flohmarkt in der Scheune, Schlossweg 10
SALGESCH | 20.00, CVP-Parteihock im Hotel Arkanum
VISP | 18.00, Begegnungsabend der Gemeinde im Rathaussaal
18.00–21.00, Ideenbörse im St. Jodern

Musik | Die Oberwalliser Ska-Band Scutluck veröffentlicht am Samstag mit «The Sideshow» ihr erstes Album

Musik für die breite Masse
NIEDERGAMPEL | Kernige
Basstöne, gemischt mit
Gitarrenriffs und rassi-
gen Bläserklängen. Das
Debütalbum von Scut-
luck bietet für jeden Ge-
schmack etwas. 

MICHEL VENETZ

Drei Jahre nach ihrem ersten
Auftritt in einem kleinen und
stickigen Partykeller und nach
zahlreichen Live-Auftritten im
Oberwallis und in der Deutsch-
schweiz, wie beispielsweise am
Open Air Lax, an der Blonde 25
Party, dem Gaskessel in Bern
oder der Teilnahme am Schwei-
zer Emergenzafinale im «Bier-
hübeli» in Bern, wagen die acht
Musiker der Oberwalliser Ska-
Band Scutluck mit der Veröf-
fentlichung ihres ersten
Studioalbums den nächsten
Schritt in ihrer noch jungen
Bandgeschichte.

Viel Herzblut
Die Band hat sich für die Auf-
nahmen zu ihrem Debütalbum
reichlich Zeit gelassen, wie der
Leadsänger und Gitarrist der
Band, Peter Steffen, erzählt:
«Nach unserem letzten Auftritt
an der Mesireccas Night im Ja-
nuar haben wir bewusst auf
weitere Auftritte in diesem Jahr
verzichtet, um uns voll und
ganz auf die Aufnahmen für
unser Album konzentrieren zu
können.» Bis das letzte Drum-
solo und der allerletzte Bläser-
akkord im Kasten waren,
dauerte es fast ein halbes Jahr.
«Die Aufnahmen im Studio
waren für die ganze Band eine
grosse Herausforderung. Der
Aufwand hat sich aber gelohnt.
Unser ganzes Herzblut ist in

dieses Album geflossen und mit
dem Resultat sind wir sehr zu-
frieden», hält der Sänger und
Bassist Michel Schmid fest.

Keine politischen 
Botschaften
Der Erstling der achtköpfigen
Oberwalliser Combo enthält 15
Songs in englischer Sprache.
Die Textzeilen in sämtlichen
Arrangements stammen hier-
bei aus der Feder von Peter Stef-
fen: «Für meine Texte lasse ich
mich von ganz alltäglichen Le-
benssituationen inspirieren»,
gibt der junge Musiker zu Pro-
tokoll. Einige Ska-Bands äus-
sern sich in ihren Songtexten
auch zu politischen Themen.
Da drängt sich die Frage auf, ob
dies bei Scutluck auch der Fall
ist. «Nein, überhaupt nicht. Wir
wollen mit unserer Musik keine
politischen Botschaften loswer-
den. Wir wollen einfach Spass
haben und mit unserer Musik
die Leute unterhalten», antwor-
tet Janine Leiggener, die in der
Combo den Part der Trompe-
tenspielerin innehat. 

«Wir wollen mit
unserer Musik
die Leute unter-
halten»

Janine Leiggener

Die Themen Spass und Unter-
haltung ziehen sich deshalb
auch schon wie ein roter Faden
durch das Album. Das in Eigen-
regie gestaltete Cover erinnert
an ein Zirkusplakat und auch
den Namen des Albums «The

 Sideshow» haben die Bandmit-
glieder ganz bewusst so ge-
wählt. Die Sideshows waren in
den 20er-Jahren des 19. Jahr-
hunderts in den Vereinigten
Staaten sehr beliebt und unter-
hielten die einfachen Leute im
Rahmen von Zirkusvorführun-
gen und Jahrmarktveranstal-
tungen. Da passt auch das
aktuelle Bandfoto, aufgenom-
men in einem Zirkuszelt, bes-
tens ins Bild. Die Band sieht
sich deshalb auch nicht als
reine Ska-Punk-Band. «Unsere

Musik ist von vielen Einflüssen
geprägt. In den Stücken finden
sich auch Pop, Jazz, Reggea und
sogar Einflüsse von Latino-
Musik. Wir lassen uns immer
wieder von neuen Musikgenres
inspirieren und entwickeln un-
seren Sound ständig weiter»,
bringt es Ives Lötscher auf den
Punkt. Als Gitarrist und Sänger
hat er einen wesentlichen Ein-
fluss auf die Stilrichtung der
Songs. Fazit: «The Sideshow» ist
ein spritziges und freches
Album. Auf Passagen, in denen

gehörig die Post abgeht, folgen
dann wieder eher ruhige Pha-
sen. Die Band hat es dabei ver-
standen, den richtigen Mix
zwischen fetziger Partymusik
und gemütlicher «Gute-Laune-
Musik» zu finden. Die Einflüsse
von anderen Musikstilrichtun-
gen verleihen dem Album eine
gewisse Leichtigkeit und sorgen
dafür, dass es sich von reinen
Ska-Punk-Alben deutlich ab-
hebt, und somit auch ein brei-
tes Publikum anzusprechen
vermag. 

Teamwork. Die acht Mitglieder der Ska-Band Scutluck: Vordere Reihe von links: Cédric Varonier (Trompete), Tamara Thenen
(Saxofon), Janine Leiggener (Trompete), Michel Schmid (Bass/Gesang). Hintere Reihe von links: Peter Ste"en (Gesang/
Gitarre), Thomas Ming (Drums), Stefan Salzgeber (Trombone) und Ives Lötscher (Gesang/Gitarre). FOTO ZVG

«tschesslera» im Zeughaus Kultur

Guter alter Jazz

BRIG-GLIS | Sie nennen sich
«tschesslera», haben sich
dem Jazz verschrieben
und sind bald einmal in
Brig-Glis zu hören.

Am kommenden Freitag tritt
die 8-Mann-Band im Zeughaus
Kultur vors Publikum. «Bühne
frei» für guten, alten  Jazz heisst
es um 20.30 Uhr.

Odilo Ruppen, Abraham
Briw, Pius Werner, Samuel Wer-
ner sowie Roland Derendinger,
Fredy Julier, Roger Kreuzer und
Beat Seiler sind die Musiker, die
sich vor vier Jahren zu den
«tschesslera» vereint haben. Al-
le Musiker spielten einst in

 diversen Jazz-Formationen, be-
vor sie ihre aktuelle Band aus
der Taufe hoben. «tschesslera»
hat sich voll und ganz dem tra-
ditionellen Jazz, Dixieland und
Blues verschrieben. Spielt die
Band auf, nimmt sie ihr Publi-
kum mit auf eine Zeitreise
durch die Welt des Jazz. Kompo-
sitionen von Sidney Bechet, Jel-
ly Roll Morton und anderen
Grössen ertönen und wecken
bei einer älteren Generation
mit Bestimmtheit die eine oder
andere Erinnerung. Durch ih-
ren fröhlichen und swingenden
Sound spielt sich «tschesslera»
aber auch immer mehr in die
Herzen junger Menschen. | wb

Traditionell. Spielen diese acht Mannen auf, gibt es traditionellen
Jazz zu geniessen. FOTO ZVG

Am Samstag, 1. Dezember 2012,
wird ab 20.00 Uhr im Perron1 in
Brig das erste Album von Scut-
luck «The Sideshow» mit dem
ersten Livekonzert seit dem Janu-
ar 2012 eingeweiht. Der Eintritt
für das Konzert beträgt an der
Abendkasse 18 Franken. Im Vor-
verkauf sind die Karten für 
14 Franken erhältlich. Vorver-
kaufsstelle ist der Club Perron1 in
Brig. Das neue Album kann auch
auf der Internetseite der Band,
auf www.scutluck.ch, bestellt 
werden.

SCUTLUCK LIVE


